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Spurweitenvielfalt diskutiert 
In der Schweiz bestehen Schmalspurbahnen mit einer Netzlänge von 
1382 Ki lometern - das entspricht einem Anteil von 27 Prozent des Ge~ 
samt schienennetzes. Die Strecken sind stark fragmentiert auf einzelne 
Gesellschaften und Betriebsgruppen verteil t. Die Normalien der einzelnen 
Strecken weichen zum Teil auch innerhalb einer Gesellschaft deutlich 
voneinander ab. 

Neben der Meierspur existieren Spur­
weilen von 1200,800 und 750 Milli­
metern. Die Fahrdrahl nennspan­
nungen reichen von 560 bis 1550 
Volt Gleichstrom über 11 oder 15 Ki­
lovolt Wechselstrom bis zu zwei 
Drehstromsystemen. Und auch nicht 
kompatible Zahnslangcnsystcmc ge­
hören dazu. Weitere Unterschiede be­
stehen bezüglich Lichtraumprofil, 
Kurvenradicn, Radsatzprofil , Kupp­
lungen, Pcrronhöhen et cetera. Be­
trieblich untcrschcidcn sich die ein­
zelnen Strecken nochmals, einige 
weisen ei nen Tram- oder Vororts­
bahnbetrieb auf, andcrc haben 
S-Bahn- oder Vollbahncharakter. Die­
se ,.Artenviel falt" ist in erster Linie 
historiseh gewaehsen, bedingt aueh 
dadurch, dass in der Schweiz nur re­
lativ wenige Bahnstrecken stillgelegt 
wurden. 
Diese Vielfalt erweist sich heute als 
echte Herausforderung, obwohl seit 
Jahrzehnten die Standards ständig 
harmonisiert werden und wesentliche 
Vereinheitlichungen bereits erreicht 
sind. Kostenbedingt ist der Leidens­
druck zur weiteren Vereinheitlichung 
sehr groß, seitens des Bundesamtes 

für Verkehr (BA V) bestehen dazu 
Konzepte. 
Für die zum Teil kleinen Bahngesell­
schaften wurde und wird sowoh l der 
technische wie auch der normative 
AufWand immer größer und ist für 
jede allein kaum mehr handhabbar. 
So haben sich seit 2003 Schmalspur­
bahnen zur losen Organisation RAl L­
pl us zusammengeschlossen - mit 
dem Zweck, die Zusammenarbeit 
zwischen den Bahnen zu fO rdern und 
gemeinsame Strategien zu verfolgen. 
Ende 2005 bildeten sie die RAILplus 
AG, die Meterspurigen, die heute 
zehn Bahngesellschaften umfasst und 
auf deren Streckennetz von 950 Kilo­
metern mit 3500 Mitarbeitern in 17 
Kantonen jährlich 80 Millionen Pas­
sagiere befOrdert werden. Die Gesell­
schaft ist sehr schlank organisiert, mit 
lediglich einem Geschäftsführer als 
fes tem Mitarbeiter. Diewei teren Mit­
arbeiter stellen die beteiligten Bah­
nen zur Verfügung. Seit Bestehen 
konnten durch RAILpius Kosten VO ll 

insgesamt über 20 Millionen Franken 
eingespart werden! 
Feste Arbeitsgruppen bestehen zu 
sechs Themen: 

mofaIr e.V. setzt sieh fQr die Inbnuen der privaten, unabhlngtgen 
und wettbewerblichen Verkehrsuntemehmen auf Schiene und Stra8e ein. 

FOt •.• 
_ gleiche Wettbewert>schaon tür private VerkehrSOllternehmen 
H' eine aUSfeichende Finanzlerung des OItenmChen Verkehrs 
... die Anefkennung der Leistungen private< Ve<I<ehrsunte<nehmen 

UnterItOtZung bei .•. 
• _ Durchselzurlg Ihre< Unternehmenslnterassen 

••• LOSung aktueller Probleme 
••. Entwicklung unte<nehmerischer Zukunftschancen 

• Infrastruktur: Bereits gut etabliert 
hat sich der gemeinsame Einkaufbei 
den Schienen und Schwellen. Die 
Überführungen von Gleisbauma­
schinen und Gleismesswagen zwi­
schen den einzelnen Bahnen konnte 
zusammen mit den Gleisbaufinnen 
maßgeblich reduziert werden. Opti­
miert wird injüngster Zeit die Reser­
vehaltung der Ersatzkomponenten, 
insbesondcre rur Stellwerke. 

• Betrieb: Zusammen mit dem BAV 
wurden praxisgerechte Vorschrif­
ten erarbeitet. 

• RolJmaterial: Mit der Industrie 
konnten gemeinsame Bestellungen 
koordiniert und Serviceverträge 
abgeschlossen werden. Das Fach­
wissen der beteiligten Bahnen wird 
optimal genutzt. 

• Markt: Über 100 Verkaufsmitar­
beiter wurden bereits geschult. Die 
Qualitäts-Checks in der Kunden­
orientierung geschehen mittels 
"Mystery-Testing". 

• Benchmark: Mit der regelmäßigen 
Auswertungen von Kennzahlen der 
beteiligten Bahnen wird ein Bench­
mark erzielt . 

• Human Resources: In den letzlen 
sieben Jahren konnten über 200 
Triebfahrzeugftihrer ausgebildet 
werden. Die Ausbildungsziele, 
-unterlagen sowie die Lernmelho­
den sind vereinheitlicht. 

Weitere Infonnationen finden Inte­
ressierte unter: www.railplus.ch/ii 
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